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Berlin. DaS vornehme, nur we-
nige Stock hohe Haus Oranienburger-

straße 67, in welchem Alexander von

Humboldt bis zu seinem Tode im Jahre
1859 wohnte, woran eine Gedenktafel
von Marmor erinnert, wird jetzt zum
Abbruch gelangen. Der Selbstmör-
der, der sich im Thiergarten erschossen
hat und dessen Kleider zugleich

jährige landwirtschaftliche Inspektor
Eggert aus Fraustadt ermittelt wor-
den. Stellungslosigkeit ist vermuthlich
Ursache zum Selbstmord gewesen.
Unterschlagungen in Höhe von 40,000
Mark hat sich der Buchhalter Müller
von der Mitteldeutschen Creditbank <zu
Schulden kommen lassen. Im be-
nachbarten Charlottenburg erregt die
Verhaftung der Gattin eines Land-
wehrhauptmanns auf Anweisung der

Staatsanwaltschaft zu Halberstadt
Aussehen. Es soll sich um Unterschie-
bung eines illegitimen Kindes handeln.

In dem Vororte Weißensee ist ein
Fräulein Tätmeyer in ihrer Wohnung
ermordet aufgefunden worden. Der
Ermordeten waren die Kleider an der
Brust aufgerissen. Man vermuthet
einen Lustmord. Ein bei der Ermor-
deten wohnender Schlafbursche Na-
mens Karl Gringer ist der Mörder.
Derselbe ist in Teplitz verhaftet wor-
den; er wurde mit zwei Schußwunden
im Walde aufgefunden.

Guben. Die hiesige Polizei ver-
haftete in Vetschau ein Ehepaar Na-
mens Henke und einen gewissen Wag-
ner wegen Falschmünzerei. Die Po-

sind.

Köslin. Gegen den Bürgermei-
ster von Bublitz in Pommern, Haupt-

verhandelt. v. Voß sollte am 26. Juni
v. I. in einer Disciplinaruntersuchung
gegen den Amtsvorsteher Kiesler vor

mannten Untersuchungscominissär eine
wissentlich falsche Aussage nach der
Eidesabnahme gemacht haben. Das

Pose Der Präsident des Ober-

Wagen bestehender Sonderzug mit
1600 Arbeitern ab, welche für verschie-
dene größere Güter in der Provinz
Sachsen angeworben sind.

Luchvtowko. Der erste Buch-
halter und Rechnungsführer Notar

Luchotowko von einem Eisenbahnzug
überfahren und getödtet. Ob Zufall
oder Selbstmord vorliegt, ist noch nicht
festgestellt. Letzteres ist wahrscheinlich,

Zettel mit seinem Namen befestigt war.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit sechs Kindern.

Erfurt. In der letzten Sitzung
der hiesigen Stadtverordneten kam auch
die Rede auf eine alte Schuld, die ein
Graf von Schwarzberg im Jahre 1444
beim Magistrat von Erfurt contrahirt
hatte. Diese Schuld betrug 300Aold-
giilden. Sie ist bis heute noch nicht
bezahlt; vielmehr entrichtet die fürst-
liche Landeshauptstadt zu Rudolstadt

die Zinsen im Betrag von jährlich 39
Mark. Es wurde beschlossen, der
fürstlichen Landeshauptkasse einen
Vergleich dahin anzubieten, gegen ein-
malige Zahlung von 950 Mark die
alle Schuld abzulösen. Ein Raub-

iB4s geborene Prostituirte Anna Zu-

führt.
Der Amtmann

Bredt, Pächter des beim Nachbardorf
Hayn belegenen Gutes Neutzelsrode, ist

feiert am 1. August d. I. sein ISojäh-

Neusalz. Drei dem Handels-

dem Pantoffelmacher Matthäus gehö-
rige Häuser an der Kirchstraße sind
vollständig abgebrannt. Der 17jäh-
rige Formerlehrling Matthäus fand in
den Flammen seinen Tod.

Oels. Hier ist der Fleischermei-

ster Mesek aus Stradam wegen Ver-
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
zu drei Jahren Zuchthaus derurtheilt
worden. M. hatte verdorbenes Fleisch
«tc. zu Wurst verwenden lassen; in
Folge des Genusses derselben sind meh-
rere Personen ertrankt und ein junger
Mann gestorben.

Rybnik. Sieben Schulkinder

die Leichen im Schnee aufgefunden.

Altona. Im Ehausseegraben zwi-
schen Uetersen und Tornesch wurde die
Näherin Cordes, eine hübsche 25jäh-
rige Musikertochter aus Esingen in
Holstein, ermordet aufgefunden. Es
liegt ein Sittlichkeits-Verbrechen vor.
Der Tödtung ging ein furchtbarer
Kampf mit dem Mörder voraus, wel-
chen ein taubstummer Arbeiter davon-
eilen sah.

Flensburg. In Schottburg er-
mordete eine Muiter ihr elf Monate
altes uneheliches Kind und warf das-

selbe in eine Dunggrube. Die Thai
geschah, um ihrem erst kürzlich ange-
trauten Mann und dessen Eltern die
Existenz des Kindes zu verbergen.

Steinberg. Hier wohnende frü-
here Schüler des bereits seit 8 Jahren
emeritirten Organisten Jons zu Stein-
berg haben ihrem alten Lehrer an sei-
nem 76. Geburtstage in dankbarer An-
erkennung seiner Verdienste ein Ehren-
geschenk, bestehend in einer goldenen
Taschenuhr und einem geschmackvollen
Sopha gewidmet.

Tondern. Stadtrath Gold-

Geschäft für 24,000 Mark an den
Goldschmied Mörup in Flensburg.

Appeln. Die Fischer Hans Hoppe
und Jakob Hoffmann aus dem benach-

lafsen.

Rost o ck. Das an der Breiten-
straße belegene, d«m Direktor L. Lo-

von 27,000 Mark in den Besitz des

Das bekannte ?Hotel Moll" in Gr.-

Pächlers der hiesigen ?Tonhalle", Wil-
helm Pusch, über.

Neustadt. Das zur Conlurs-
masse des Bürgermeisters Kahle zu

Lehrer Gottlieb zu Blievenstors für
66,000 Mark verkauft.

Malchin. Der hiesige Kürschner-
meister Röwer hat sich erhängt. Der

Mar lo w. Pastor Müller feierte

wurde hiervon Mittheilung gemacht,
damit für die Beerdigung Bestimmung
getroffen werde.

Mofelweiß. Neulich Abends
brach im Dachgeschoß der unweit des
hiesigen Bahnhofes gelegenen Conser-
vensabrik von E. Schmitter ein Brand
aus. Obgleich Hilfe vom Orte und
von Coblenz schnell zur Stelle war
und die gesammte Arbeiterschaft mit
eingriff, brannte die Fabrik bis auf
die Umfassungsmauern nieder.

Viersen. Ein besonders tragi-

sches Geschick verfolgt die hiesigen Dach-
decker. Innerhalb weniger Jahre sind
deren vier in Folge von Unglücksfällen

mit dem Lebe» davon kamen. Dieser
Tage siel nun der Dachdeckermeister
H. M. vom Dach eines Fabritneu-
baues und blieb bewußtlos auf der
Erde liegen. Erfreulicher Weise sollen
die Verletzungen nicht lebensgefährlich
sein.

von den hier wohnenden Gebrüdern
Bender erstochen. Die Thäter sind ver-
haftet.

tödtet und einer verwundet.
Witten. Hier wurde die Bis-

marck-Eiche gestohlen. Es ist dies,der
dritte Fall seit dem 1. April, daß eine
aus Anlaß des 80. Geburtstages des
Fürsten Bismarck gepflanzte Eiche aus
dem Sachsenwald einer Frevlerhand
zum Opfer sällt. In den beiden ersten

Fällen, in Eiserfeld (Kreis Siegen)
und in Dinslaten wurden die Eichen
verstümmelt.

Kassel. Der Kaufmann Egeley
aus Berlin, welck)«r in einem hiesigen

! renommirten Hotel sich in das Zimmer
eines Rechtscandidaten einschlich und

sich unter dem Vit! versteckte, in der
Absicht, eine größere Geldsumme zu
entwenden, wurde von der hiesigen
Strafkammer zu 1 1-2 Jahren Ge-
fängniß verurtheilt.

Hersseld. In Lingelbach, Kassel,
wurde beim Holzfahren ein Zimmer-
meister vom Fuhrlnechte überfallen
und erschlagen. Der Thäter ist ver-
haftet.

Schmalkalden. Neulich brann-
te es Nachts in dem Ferd. Schäser-
'fchen Haus am Lutherplatz. Das
Feuer war an vier verschiedenen Stel-
len angelegt, die sich auf vier Räume
vertheilen. Am deutlichsten war die
Brandstiftung im Abort wahrzuneh-
men. Das Feuer wurde alsbald ge-
löscht. Der Verdacht lenkte sich auf
den Inhaber der Wohnung, den etwa
60jährigen Landwirth E. Rudolph,
welcher in Folge seines eigenthümlichen
Benehmens sofort verhaftet wurde.

Weilbach. Der 70jährige taub-
lstilmme Israelit Stein, Bruder des
Rentiers Stein, hier, wollte Nachts den
Hof aufsuchen,glitt aber aus der Treppe
aus und erlitt einen Bein- und einen
Schädelbruch. Der Verunglückte starb
an den schweren Verletzungen.

Hamburg. Mit dem Dampfer
?Hay" ist Hierselbst der in England
verhaftete Kaufmann Domine Mosetti
«ingetroffen, welcher in Straßburg i.
'E. 67,000 Mark gestohlen hat.

Frankenhausen. Letzthvi ist
der 41 Jahre alte Arbeiter Heidmüller,
der im Sommer das Amt eines Fiih«

flüchtig. Es ist bereits festgestellt

Eonkurs ist eröffnet und festgestellt,
daß mindestens 50,0V0 Mark Untere-

ren sind nicht ermittelt worden.

Buchholz. Der hiesigen Polizei
ist es im Verein mit der Gendarmerie

thm des Gasthofes' zur ?Goldenen

sches Ende.

Fällen je mit 1 Jahr 6 Monaten Ge-
fängniß und 3 Jahren Ehrenrechts-
verlust bestraft. Der Steindrucker
Reichel, der seine 72jährige Schwieger-

sich in Gera selbst der Polizei gestellt

ten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver-
lust verurtheilt.

Markranstädt. Der hiesige

lasse ein Fehlbetrag von 1640 Mark

Gattin des Tischlers Herrn Fröhlich,

geb. Voigt. Dieselbe hat im Feldzuge
1870 ?71 das Zittaus Regiment als
Martetenderin nach Frankreich beglei-
tet.

Darmstadt. Aus dem Ge-

tz h ' I s Ol

lebhafte. Besonders werden in der
Schulstraße mehrer« Neubauten ausge-

Straße beschädigt.
Gießen. In einer der letzten

Nächte wurden im Verwaltungsgebäu-
de der Oberhessisch«n Eisenbahn, fk>wi«
iiir Kassenlokal des Gaswerks ein Ein-
bruch und Diebstahl verübt. Die Kas-
senschränke blieben jedoch in beiden
Fällen verschont.

Gonsenheim. Herr Schöne-
mann, Lehrer der ersten Knabenklasse
an der hiesigen Gemeindeschule wuNie
»um Oberlehrer ernannt. Derselbe ist
schon seit 27 Jahren als Lehrer in un-

serem Orte thätig und erfreut sich all-
gemeiner Beliebtheit.

Kostheim. Der berüchtigte Ein-
brecher Schwarz, der besonders in der

Maingegend etc. sein Handwerk aus-
übte, ist hier festgenommen worden.

Mainz. Im Abort der ?Psung-
stätter Bierhalle" hat der Versiche-
rungsagent I. Kauts, Rhabanusstraße
4 wohnhaft, seinem Leben durch Er-
schießen ein Ende bereitet. Der
Bäckerlehrling Weyrauch von Oppen-
heim hat den Bäckergesellen Diefenbach,
mit dem er zusammen arbeitete, ersto-
chen.

Godramstein. Der 30 Jahre
alte verheirathete Wagner Valentin
Messerschmitt von hier kam unter einen
mit Dung beladenen Wagen, wobei er
sich derartige Verletzungen zuzog, daß
er trotz sofortiger ärztlicher Hilfe ver-
starb.

Landau. Neulich Abend stürzte
in der Näh« des Horstweges der 25
Jahre alte Hilfsschaffner Wilhelm

Buckel von Dammheim vom Trittbrett
des Germ«rsheimer Zuges und er-

litt schwer« Verletzungen an Kopf und
Arm. Sein Zustand ist hoffnungs-
los.

Rhodt. Der 26 Jahre alte le-
dige Winzer Wilhelm Steine! machte
durch Erschießen seinem Leben ein
Ende.

Rockinhausen. Der dahier
wohnhaft gewesene und schon längere
Zeit dem Trünke ergebene Tüncher-
meister Friedr. Martin hat sich er-
hängt.

München. Hier wurde ein
Hochstapler verhaftet, der als Dr. Graf
zu Phanderstraaten-Phanderau auf-
trat und zum Theil mit Hilfe hypnoti-
scher Versuche Betrügereien und mehr-
fache Verbrechen wider die Sittlichkeit
begangen hat. Der Herr Gras ent-
puppte sich als ehemaliger Bahndienst-
aspirant. In einer Wirthschaft am
Wörthplatz feuerte der Wirth, Namens
Daxl, auf feine Frau aus Eifersucht
fünf Schüsse aus einem Revolver ab.
Die Frau wurde schwer verletzt. Der
Thäter ist polizeilich sistirt.

Bamberg. Bei Rentweinsdors
wurde die Leiche des gräfl. Rotenhan-
schen Rentenverwalters Ludwig aus
der Baunach gezogen. Geisteskrankheit
hat das tragische End« des geachteten
Beamten verursacht.

Dill in gen. Der Oberstlieute-
nant Mayer, Commandeur des Land-
wehrbezirkes Dillingen, ist infolge Ge-
hirnschlages plötzlich gestorben.

Nürnberg. Um Diensteserleich-
terung sind 36 hier stationirte Lokomo-
tivführer beinq königl. Oberbahnamte
«ingekommen. Allzugroße Inanspruch-

nahme für den Nachtdienst soll die Ur>

Partenkirchs n. Elektrizitäts-
wertbesitz«r A. Humplmayr dahier be-
absichtigt sich nach Deutsch-Ost-Afrika
zur Elephanten- und Löwenjagd am

Kilimandscharo und Viktoria Njansa-
See zu begeben. Zu diesem Zweck«
hat derselbe eine Expedition, bestehend
aus 12 Mann ausgerüstet. Humpl-
mayr bestreitet die gesammten Kosten
für alle Teilnehmer, unter denen sich
ein gelehrter Asrikareisender, ein Arzt
und ein Officier befinden. Die Kosten
für dieseExpeditionsreife sollen 60,000
Mark betragen.

Wörishosen. Ein lang geheg-
ter Plan geht seiner Verwirtlichung
entgegen: Wörishofen soll eine Bahn
und zwar eine solche mit elektrischem
Betrieb erhallen. Vom Anlagekapital
sind bereits 200,000 Mark gesichert,
160,000 hiervon wurden von hiesigen

Bürgern selbst gezeichnet. Für die
allernächsteA'it erwartet das Bahnbau-
Comite die Konzession seitens der Re-
gierung. Sodann sollen die Arbeiten
mit Energie in Angriff genommen

Würzb u r g. Leo Wörl, der In-
haber des bekannten katholischen Ver-
lags und Herausgeber der klerikalen
Kiliansblätter, Hai seinen Conkurs er-

klärt. Die Passiva betragen 400,000
Mark. Der hier seit November we-
gen Verdachts, seinen Landsmann den
Conditor DUll in Texas ermordet zu
hoben, in Haft befindliche Bäcker Be-
sold aus Kitzingen wird sich demnächst
vor der Strafkammer vorerst weg:n
Betrugs zu verantworten hab:n. Di«
Verhandlungen wegen des Raub-
mordes sind noch im Gange und es
werden mit der amerikanischen Regie-
rung jetzt bezügliche Erhebungen ge-
pflogen.

Blau beuren. Dieser Tage
siel Stadtschultheiß Keller aus bis
jetzt noch unaufgetlärter Ursache in
den Blautopf. Von zwei Pioniren
der 3. Compagnie wurde e: dem Was-
ser entrissen. In dem Alborte Feld-
stetten wurde dieser Tage ein Metzger
von dem Pächter des Gasthofs zur
Post zu einer thierärztlichen
slung bei einem Pferde herbeigerufen.
Unversehens schlug das Pferd aus
und traf den Mann so unglücklich in
die Magengegend, daß ihm der Ma-
gen platzte und der Tod nach einer
Stunde eintrat.

Ehingen. In Rottenacker ist in
der Nähe des Rathhauses ein Doppel-

und Schuhmacher Walter und Weber
Striekel. Kinder, die im Hause der
letzteren ?ein Feuerle" machten, ha-

Freudeli st a d t. Der schon

rende. in den sechziger Jahren stehende
Apotheker Gustav Brucklacher hat nach
längerem Kranksein zuerst seinen

wesen, sowie ein daneben liegendes
Wohnhaus in Asche legte. Zum Un-

glücks herrschte heftiger Westwind, der

theilweise bis aus den Grund nieder.
Gaildorf. , Letzthin wurde die

zwischen Gaildorf und Kleinaltdorf
am Kocher gelegene Baumann'sche
Sägemühle ein Raub der Flammen.

Göppingen. Dieser Tage
stürzte der Gicßereibesitzer Schmid,

liche Maschine und war soforl todt.
Haigerloch. Vor Kurzem sand

man eineiig hiesigen Kaufmann auf

trieb, ist noch nicht bekannt.
He Idenheim. In Heldenfingen

stürzte der Söldner I. Keller beim
Strohabwerfen in seiner Scheuer auf
die Tenne herab und erlitt einen
Schädelbruch, der binnen Kurzem sei-
nen Tod zur Folge hatte. Der Be-
dauernswerthe hinterläßt acht Kinder.

Münsingen. Bom Schwurge-
richt Ulm wurde der Gemeindepfleger
Weidenteller vom Magolsheim, OA.

schlagung im Amt und N.kundensäl-
schung zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus veruriheilt. Schultheiß
Leichtle von Magolsheim wurde we-
gen erschwerter Unterschlagung im
Amt. Urkundenfälschung und Betrü-
gereien zu sechs Jahren und sechs
Monaten Zuchthaus und zu zehnjäh-
rigem Ehrverlust verurtheilt.

Ul m. Das Schwurgericht verur-
theilte den ledigen Dienstinecht Max
Kuhn von Neuravensburg, welcher
kürzlich bei Ehingen an einem Mäd-
chen ein scheußliches Verbrechen ver-
übt hatte, zu sechs Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust.

Wasseralfingen. Seit meh-
reren Tagen wird hier der Werlsar-
beiter Ostertag vermißt. Zweifellos
ist derselbe in den damals hochgehen-
den Kocherfluß gerathen und hat dabei
.den Tod gefunden.

Baden. Ein junger Mann,
Sohn des Cigarrenfabrikanten Scher-
zinaer in Stollhofen, der auf dem
hiesigen Bahnhof in einen schon im
Gange befindlichen Zug einsteigen
wollte, glitt aus und gerieth unter die
Räder. Er wurde schrecklich verletzt
und starb nach qualvollen Leiden.

Eschbach. Bürgermeister Jo-
hann Grimmelspacher verunglückte bei
St. Peter in Folge Scheuens der
Pferde vor dem Eisenbahnzug. Durch
die Deichsel des Wagens wurde er am

Unterkiefer so verletzt, daß er nach
Freiburg in's Krankenhaus verbracht

Freiburg. Der verheirathete
Eisenbahnassistent D. wurde verhaf-
tet. Er soll wiederholt Kassengelder
unterschlagen haben.

Handschuhsheim. Der Land-
wirth Lenz, der seine beiden kleinen
Kinder erschossen hat, ist ebenfalls sei-

Heidelberg. Der Altbürger-
meister Schneider in Ziegelhausen ist
wegen bedeutender Unterschlagungen
im Amte verhaftet worden.

Heidelsheim. Dem 7 Jahre
alten Sohn des Viehtreibers Jakob
Hörrle wurden in der Scheuer des
Landwirths Heinrich Bauer von der

Futterschneidmaschine vier Finger der
rechten Hand abgeschnitten.

Konstanz. Dieser Tage starb
dahier nach kurzem Leiden Landge-
richts-Präsident Kamm. Edmund
Kamm war 1825 zu Wertheim gebo-
ren. ist also 70 Jahre alt geworden.

Saig. Taglöhner Waldvogel
stürzte die Stiege herab und starb an

einem Schädelbruch.
Stockach. Anläßlich der Bis-

marckseier in Eigeltingen explodirte
e'n; größere Quantität Schießpulver.
Dem Unglück sind 32 Personen im
Alter von 9 bis 20 Jahren zum Opfer
gefallen. 17 sind schwer verletzt, doch
besteht eine unmittelbare Lebensge-
fahr bei keinem, wohl aber dürfte lan-
ges, schmerzvolles Krankenlager bei
den meisten die Folge sein. Dieselben
erlitten im Gesicht schwere Verletzuy-
!g>?n, so daß sie ganz entstellt sind.

Sulzfeld. Seit einigen Ta-
gen bildet das Verschwinden des hiesi-
gen Badischhoswirths Martin Maier
das Tagesgespräch. Derselbe, von
Sinsheim gebürtig, wanderte vor

vor einig'n Monaten zurück und pach-
tete den hiesigen Badischen Hof, zahlte
den Pachtzins auf ein Jahr imVoraus
und verschwand vor einigen Tagen
unter Zurücklassung aller beweglichen
Habe.

Bern. Der (große) Stadtrath

bewilligte die Abtretung des Bau-
platzes für das neue Stadttheater und
Uebernahme von Aktien im Betrag von
16 0,000 Francs. Auf der Schützen-
matte soll die Reitschule, welche dem
Theater Platz machen muß, neu erstellt
werden mit einem Kostenaufwand von
332,000 Francs. Von Neuenstadt
nach Landeron soll eine elektrische
Straßenbahn gebaut werden.

Aarg a u. Da die Landwirthe
für Wildschaden, der in diesem Winter
angerichtet worden sein soll, eine Er-
satzforderung von im Ganzen 70,000
Francs stellten, beschlossen die Jagd-
revierpächter, die Sache bis vor das
Bundesgericht gelangen zu lassen, in-
dem der angebliche ?Wildschaden" nur
eine Folge des außergewöhnlich schnee»
reichen Winters sei und die Landwirthe
den einfachsten Schutz der jungen
Apfelbaume versäumt hätten.

Appenzell A.-Rh. Die dies-
jährige Landsgemeinde wird am 28.
April zu Handwil abgehalten werden.

Baselst a d t. Mit der neuen
elektrischen Straßenbahn sind die er-
sten völlig befriedigenden Fahrversuch«
gemacht worden. Der durch unge-
wöhnlich gelehrte Bildung ausgezeich-
nete frühere Bandfabrikant und alt«
Rathsherr Karl Vifcher-Merian ist

Leiden starb dahier Stadtrath Keller,

Jahre lang geschriebenen Kalender
?Der Schasshauser Böte" (früher
?Pilger aus Schaffhausen").

Zürich. Der Maurer Adolf 80l-

und zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt. Die 4jährige Elisabeth
Bolliger war, wie man sich erinnert, am

lasterhafter Bursche.

Wien. In «iner hiesigen Privat-
heilanstalt, in der er seit 13 Jahren
internirt war, ist, 74 Jahre alt, Fürst
Montenuovo, der Halbbruder des
Gardekapitäns Gras«n Neipperg, ge-
storben. Montenuovo war der Sohn
der Erzherzogin Maria Louise, der
Gattin Napoleons 1., welche später
morganatisch mit dem Ehrenkavalier
Grafen Adalbert von Neipperg verhei-
rathet gewesen ist. Der nun Verstor-
bene war als Befehlshaber österreichi-
scher Truppen mehrmals siegreich, wo-
für ihm u. A. auch der Maria-There-
sien-Orden verli«hen worden war. In
seinem Wiener Palais befindet sich ein
berühmter Brunnen« mit dem Ritte»
St. Georg. Die Wirthschasterin
des Malers Diefenbach, Fräulein Ka-
tharina Kolarik, hat ihrem Leben durch
Vergiftung mit Cyankali ein Ende ge-
macht. Schon vor drei Jahren, als

sie Di«fenbach's Haushaltung über-
nahm, trug sich Fräulein Kolarik, die
tuberkulös war, mit Selbstmordgedan-
ken und damals auch wußte sie sich das
Gift zu verschaffen, das sie seither be-
ständig mit sich führte. Den Selbst-
mord verübte sie in ihrer Wohnung in
Hiitteldorsi der Tod trat fast augen-
blicklich ein. Fräulein Kolarik war 43
Jahre alt.

Innsbruck. Letzthin wurde hier
der Student der Medizin Vasatko todt
im Bette ausgefunden. In einem mit
zitternder Hand eilig geschriebenen letz-
ten Willen hatte er seine Mutter als
Universalerbin «ingesetzt und seinen
Leichnam den Medizinern zu Studien-
zwecken, speziell Rachen und Nase dem
laryngologischen Institut verschrieben.
Diese Umstände deuteten auf Selbst-
mord hin. Die Obduction likferte aber
keine Anhaltspunkte für di« Bestäti-

Öl m ü tz. Dieser Tage ereignete
sich in der Fischmann'schen Seiden-
weberei in Mährisch-Schönberg ein
gräßlicher Unglücksfall. Fabrikdirek-
tor Heinzheimer gerieth nämlich mit
dem Kopse in das Schwungrad des
Gasmotors, wurde von «iner Speiche
am Hinterhaupt« getroffen und wegge-
schleudert. Man hat ihn bewußtlos
im Maschinenhause auf dem Fußboden
liegend aufgefunden. Ohne das Be-
wußtsein wieder erlangt zu haben, er-
lag er seinen Verletzungen.

In dem Hafen von Ant-
werpen gab es neulich eine Scene wil-
der Panik. Mehrere Bullen, welche
aus einem Schiffe entladen waren,
nahmen Reißaus und stürmten in
tollem Lauf auf die Stadt zu. Ein
Deutscher, I. Revedon, der die Thiere
anhalten wollte, wurde von einem der
Bullen auf die Hörner gespießt, in die
Lust geschleudert und fiel schwer ver-
wundet zu Boden. Das wüthende
Thier konnte in seinem weiteren Laufe
getödtet werden. Die anderen Bullen
wurden ohne Unfall eingefangen.

Der Appellgerichtshof
in Sophia hat in dem Processe gegen
den früheren Polizeipräsecten Luka-
noss das Urtheil verkündet. Lukanoff,
sowie der früher« Polizeicommissär
Totess und der ehemalige Polizeiagent
Soistarofs wurden schuldig ertannt,

Luka Jvanoff während der Unter-
suchung gegen denselben mißhandelt
zu haben, um von ihm ein Geständniß
zu erzwingen. Lukanoff und Totesf
wurden zu vier Jahren. Soistarofs
,u drei Jahren Festungshast, sowie
zum Verluste des Ranges und solida-
risch zur Zahlung der Proceßlosten
verurtheilt.

Gers und Matabele-Königs Mosili-

den Matabele ist dies eine große und
ernsthaste Handlung. Die alten
Häuptlinge nähern sich dem Grabe
und bringen unter gewissen Förmlich-
keiten Opfer dar, die aus gebrannten
Gegenständen bestehen, um dadurch
den beunruhigten Geist zu beschwichti-
gen. Der ganze Vorgang, während
dessen nur alte Krieger dem Grabe
sich nähern durften, dauerte zweiTage.
Dabei wurden Ochsen geschlachtet und
gegessen und die Ueberbleibsel ver-
brannt. Früher wurde überhaupt
Niemandem erlaubt, dem Begräbniß-

hielten den Platz heilig. Das Volk
hat große Achtung vor seinen Todten.
Der alte Kriegsgeist der Matabele
scheint ganz gebrochen, und es ist sehr
unwahrscheinlich, daß sie sich jemals
wieder erheben.

Vor etwa einer Woche
verschwand aus Gera ein kinderloses
Ehepaar, die Schlosserfamilie Heyer,
nachdem der Mann 14 Tage vorher
von seinem Arbeitgeber, bei dem er

eine Art Vertrauensstellung einnahm,
entlassen worden war. Die Leute
hinterließen einen Brief, aus dem sich

Jetzt kommt aus Halle die Kunde,
daß Frau Heyer daselbst im Parl der
Villa Neilsberg als warm,

gehen wollen. Demgemäß habe er
seine Frau im Gesträuch des Parkes
aufgeknüpft; sein Selbstmordversuch
sei jedoch mißlungen.

Der durch lange Jahre
auf dem Sonnblick als Beobachter
ihätige Peter Lechner, eine der be-
kanntesten Gestalten der Alpenländer,
ist an den Folgen einer blutigen Rau-
ferei zu Grunde gegangen. Er hatte
die Wirthschaft des Zembacher in
Wörth besucht und war mit dem Zem-
bacher und einem gewissen Viltor
Pelzler in Streit gerathen. Er ver-
ließ das Schankzimmer mit den
Worten, daß Zembacher ihn nie mehr
bei sich sehen werde; darauf fielen die
Uebrigen über ihn her, bewarfen ihn
mit ihren Biergläsern und zerrten den
Ohnmächtigen schließlich am Barte
hinaus. Die Verletzungen, die Lech-
ner bei dem Raufhandel erlitten hatte,
waren so schwer, daß er ihnen bald
erlag. Lechner war bei den Bergstei-
gern, die den hohen Sonnblick zu ihren
Lieblingsausslügen zählen, eine der

In dem Dorfe Wetz-
walde bei Reichenberg ereignete sich in
den letzten Tagen ein schrecklicher Vor-
fall. Innerhalb weniger Tage wur-
den nämlich bei dem dortigen Oekono-
nien Elstner vier Familienmitglieder
wahnsinnig. Bereits am 21, März
bemerkte Elstner, datz seine 26jährige
Tochter verwirrt rede. Zwei Tage
danach wurde sie bettlägerig, sing zu
toben an, und dieser Zustand übertrug
sich auch auf seine Frau, eine zweite
erwachsene Tochter und den 20jährigen
Soh», Die vier Unglücklichen muß-
ten auf Veranlassung des Gemeinde-
amtes von vier starken Männern so
lange bewacht werden, bis die Ueber-
führung der Bedauernswerthen in die

Das Schloß des Mor-
onis von Solazes bei Carmaux ist ein
Raub der Flammen geworden. Das
iseuer brach um acht Uhr Abends un-
ter dem Dache aus und griff mit so
reißender Schnelligkeit um sich, daß
die in den oberen Geschossen befindli-
chen Personen nur mit Mühe gerettet
werden konnten. Die herbeigeeilten
Feuerwehren der umliegenden Ort-
schaften waren dem verheerenden Ele-
mente gegenüber völlig ohnmächtig.
Sämmtliche Familienpapiere sind ver-
brannt und zahlreiche, werthvolle,
alte Kleinoden verloren gegangen. Der
Schaden wird auf eine Million ge-
schätzt. Das Gebäude war übrigens
versichert. Eine große Menschen-
menge strömte aus den umliegenden
Ortschaften herbei und blieb bis spät
in die Nacht, um das schrecklich schöne
Schauspiel zu bewundern.

I n e i n e r h o l l ä n d i s ch e n

alle vom Gesetz voraeschriebenen
Förmlichkeiten nachzuholen. Nur ein
erst seit drei Wochen verheiraiheter
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